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Herzlich Willkommen zum dritten Impuls in der 

Fastenzeit. Oft hören wir in diesen Wochen, dass 

Menschen etwas in Frage stellen. Der eine 

zweifelt, ob der lock down erfolgreich ist, die 

andere bezweifelt, ob es genug Impfstoff für alle 

gibt. Und viele fragen sich, wie es wohl 

weitergehen wird. Wir laden euch diese Woche 

ein, den Zweifel etwas kleiner zu machen und 

wieder mehr zu vertrauen. Wie das geht? Das 

darfst du selbst entscheiden. Wir geben dir aber 

gerne einige Anregungen und wieder eine kleine 

Aufgabe mit auf den Weg. 

 

Auf diese Frage gibt es so viel Antworten wie es Menschen gibt. Jeder glaubt an irgendetwas. Aber 

wirklich wichtig für dich ist, was du selbst glaubst. Dazu kannst du mal diese zwei Fragen 

ausprobieren: 

 

Was verändert sich heute in meinem Leben,  

wenn ich anfange, an Gott zu glauben? 

 

Was verändert sich, wenn ich anfange,  

heute an mich selbst zu glauben? 

 

 

Denn woran wir glauben, das beeinflusst uns. Es entscheidet mit darüber, was wir tun oder was wir 

lassen. Wenn wir anfangen, gemeinsam an etwas zu glauben, können wir sogar die Welt verändern. 

Ein Lied von Markus Pytlik hat das Glaubensbekenntnis der Christen so übersetzt. (siehe nächste Seite) 

 

 

 

 

 

 

https://pixabay.com/de/photos/h%C3%A4nde-offen-kerze-kerzenschein-1926414/ 



1. Ich glaube an den Vater, den Schöpfer dieser Welt, der uns mit seiner Liebe in seinen 

Händen hält. Er schuf aus Nichts das Leben, den Mensch als Frau und Mann: die Krone 

seiner Schöpfung. Ich glaube daran. 

2. Ich glaub an Jesus Christus, der auf die Erde kam, der Mensch wie wir geworden, die Sünde 

auf sich nahm. Er ist am Kreuz gestorben, doch brach er neue Bahn: denn er ist 

auferstanden. Ich glaube daran. 

3. Ich glaube an den Geist, den man im Herzen spürt, der überall zugegen, uns Gottes Wege 

führt. Er wird die Welt verwandeln und treibt uns weiter an, in Gottes Sinn zu handeln.       

Ich glaube daran. 

4. Ich glaube an Gemeinschaft, mit Gott als Fundament. Ich glaube an die Liebe, die einigt, 

was getrennt. Wir werden auferstehen, wie Christus es getan: die Schuld wird uns 

vergeben. Ich glaube daran. 
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Wenn du fertig bist, interessiert dich vielleicht das folgende: 

Die Auswertung der menti-Umfrage siehst du hier: 
https://www.mentimeter.com/s/67f3edb644bd175365b323cf222f8bb9/80e645648642  

 

 

 

Für den Text, der hier ursprünglich stand, haben wir vom Urheber nur eine 

Freigabe von wenigen Wochen bekommen. 

 

Wenn du die Aufgabe trotzdem machen möchtest, kannst du zum Beispiel 

das Glaubensbekenntnis verändern. 

https://www.mentimeter.com/s/67f3edb644bd175365b323cf222f8bb9/80e645648642

